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 „Wir in Nieukerk”
ist das Mitteilungsblatt des Heimatver-
eins Nieukerk. Es erscheint in unregel-
mäßiger Folge mehrmals im Jahr und
wird allen Mitgliedern kostenlos zuge-
stellt.

Redaktionsleitung: Ernst Gassner

 Heute bei
„Wir in Nieukerk”

• Webermarktfest 2025
• Elisabeth-Haus Nieukerk
• Sommerfest 2025
• Nachtrag 80 Jahre danach
• Vorschau 12. Kultnacht

Der Heimatverein Nieukerk 
wünscht allen Mitgliedern 

und Mitbürgern besinnliche 
Weihnachtstage





Webermarktf est 2025
Der Nieukerker Heimatverein und auch der Trägerverein Adlersaal präsenti erte auf dem Weber-
marktf est am 18.05.2025 wie gewohnt und an alter Stelle ihren eigenen Stand. Wir hatt en viel 
Glück mit dem Wett er, so dass der Aufb au unseres Standes sehr gut verlief. Das Fest war sehr gut 
besucht, und die Sti mmung war gut. 
Es wurden Bücher sowie das „Weberbuch Nieukerk“, Eintritt skarten für die nächste Kultnacht, Ein-
tritt skarten für Tina Turner und Eintritt skarten für Land en Lüj verkauft . Ebenso wurde an interes-
sierte Nieukerker unsere  Fahne und unsere Tassen mit Nieukerker Moti ven zum Kauf angeboten. 
Es war ein rundum gelungenes Fest, und gegen 18 Uhr bauten wir unser Zelt wieder ab.
                   Text & Fotos: Ernst Gassner
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An unsere neuen Mitglieder
Ein herzliches Willkommen an die neuen Mitglieder Heinz-Gerhard Bonn, Karin Bonn, Patricia Ger-
lings-Hellmanns, Josef Mange, Michaela Mange, Heinz-Bernd Rott mann, Tanja Krautmann, Brigitt e 
Baumanns, Charlott e Gaubitz, Irmgard Tenberken, Monika Wormans, Carmen Bajerowitz, Alexan-
dra Bajerowitz, Markus Stoff elen, Marlene Hoverath, Hanni Dercks, Anni Brügger, Josefi ne Engh, 
Jörg Teichmüller, Verena Kisters, Renate Teichmüller, Jessica Wefers, Christi an Kaltenecker, Guido 
Teloy, Michael Molderings, Kirsten Barth, Codula Vins, Marion Huypen, Ilona Busch, Maria Op de 
Hipt, Nadine Strömer, Ulrich Cladders, Rita Horbucher, Sophie Kleinbongartz, Kurt Dicks, Petra Ver-
fürth, Josef Straten, Karola Straten, Brigitt e Vaupel-Haverland, Eva Kolman, Simon Hermans und 
Johannes Geilen.
Als Begrüssungsgeschenk erhaltet ihr ein Buch in Nieukerker Platt , dass Ihr euch im Schpöötenhüs-
ke abholen könnt. Unser Vorsitzender Markus Smeets ist in der Regel montags von 16 Uhr bis 18 
Uhr im Schpöötenhüske und würde euch gerne kennenlernen.
Wir wünschen Euch viel Spaß bei unseren Veranstaltungen. Über die 
Akti vitäten könnt ihr Euch auf unserer Webseite www.heimatverein-
nieukerk.de, auf Facebook oder im Veranstaltungskalender, der zu Be-
ginn des Jahres von uns verteilt wird, informieren. Außerdem bekommt 
ihr dreimal im Jahr unsere kostenlose Vereinszeitschrift  „Wir in Nieukerk“.
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Erinnern für die Zukunft  – Die bewegende Rede einer Schülerin zum 8. Mai

80 JAHRE DANACH: TAGE DER ERINNERUNG

Rede von Annouk Grondstein zum 8. Mai 2025
80 Jahre Kriegsende. 80 Jahre Frieden. Heute vor 80 Jahren wurden wir von dem Nati onalsozialis-
mus befreit. Von den Nazis, die Juden und Jüdinnen getötet haben, die Leute, die politi sch ande-
rer Meinung, homosexuell, beeinträchti gt waren, in Konzentrati onslager gesteckt haben. Von dem 
Zwang Leute in Rollen zu stecken, die Frau als Mutt er, der Mann als Soldat alles andere sowieso un-
erwünscht. 75 Jahre kann meine Oma davon profi ti eren, 49 Jahre meine Mutt er und ich 16 Jahre. 
Ich kann in Frieden aufwachsen, kenne keinen Krieg in meinem Land. Ich kann frei reisen, ich muss 
keine Angst haben anders zu denken. 
Ich und wir leben in einer Demokrati e, wir haben ein parlamentarisches Wahlsystem. Alle ab 18 
dürfen für unsere/n Bundeskanzler/in wählen gehen und dabei zählt jede Sti mme gleich und hat 
den selben Wert. Ab 16 darf man schon in seiner Kommune wählen gehen und mitentscheiden. 
Aber ich fi nde, dass es wichti g ist das Prinzip des demokrati schen Wählen auch in unseren alltäg-
lichen Leben zu übertragen. Dafür muss man nämlich nicht ein gewisses Alter haben. Das Prinzip, 
das alle gleich zählen und gleich wichti g sind. Ich wünsche mir eine off ene Gesellschaft , die je-
des Mitglied wertschätzt, die niemanden unterdrückt und bei der alle einen Platz haben. Mit den 
verschiedensten Klamott en und Frisuren, mit Moscheen, dem Zuckerfest, Weihnachten, Essen aus 
allen Kulturen, anderen Denkensweisen, Liebe, bei der es nicht wichti g ist, was für ein Geschlecht 
oder welchen Glauben er oder sie hat. Eine Gesellschaft , die jedem Individuum seinen Platz lässt, 

Am 8. Mai 2025 jährte sich das Ende des Zweiten Welt-
krieges zum 80. Mal – ein Tag des Gedenkens und zu-
gleich der Mahnung, wie zerbrechlich Frieden und Frei-
heit sind. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Tage der 
Erinnerung: 80 Jahre danach“ fand auf dem Dionysius-
platz in Nieukerk eine feierliche Abschlusskundgebung 
statt . Musikalisch begleitet vom Musikverein Aldekerk, 
einfühlsam moderiert von Standortleiterin der Robert-
Jungk-Gesamtschule Sinje Michels und Michael Pick-
mann vom Heimatverein Aldekerk, und bereichert durch 
die bewegenden Rezitati onen Hanns Dieter Hüschs 
durch Hinrich Kley-Olsen, wurde dieser Abend zu einem 
besonderen Moment des Innehaltens.
Doch es war die eindrucksvolle Rede der Schülerin An-
nouk Grondstein, die viele Anwesende ti ef berührte. In 
klaren, muti gen und hoff nungsvollen Worten blickt sie 
zurück – und zugleich nach vorn: auf ein Miteinander in 
Vielfalt, auf die Verantwortung jeder und jedes Einzel-
nen, unsere Demokrati e zu leben und zu bewahren.
Wir dürfen ihre Rede drucken – als Sti mme der jungen 
Generati on, als eindrucksvollen Appell und als Zeichen 
gelebter Erinnerungskultur:
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die anders sein akzepti ert. Ich weiß, dass es schwierig sein kann, die Vielfalt an Menschen einen 
überfordern kann. Besonders wenn in den Medien alles polarisiert und es größer gemacht wird als 
es ist. Trotzdem ist es so wichti g zu akzepti eren, dass dein Onkel schwul ist, deine Klassenkameradin 
an einen anderen Gott  oder an keinen glaubt, deine Nachbarn nicht in Deutschland geboren wur-
den, deine Freundin keine Markenklamott en trägt, dein Gegenüber non-binär ist. Denn solange es 
niemanden wirklich angreift  oder verletzt, ist es nicht deine Sache und du kannst es als eine Erwei-
terung deines Horizonts wahrnehmen. Das „Neue“ und „Fremde“ ist nämlich eine weitere Facett e 
deines Lebens, das du kennenlernen darfst. Ich wünsche mir eine Gesellschaft , die unterstützt und 
verteidigt, die neugierig auf etwas Neues ist und bei der es das Mindeste ist zu akzepti eren, wenn 
man etwas nicht nachvollziehen kann. Einfach ein friedliches miteinander leben, und dank der Be-
freiung ist das möglich, fi ndet schon statt . Ich laufe in Berlin rum und sehe tausende von Menschen, 
die alle anders aussehen und sich nicht gegenseiti g beschimpfen. Ich laufe an einer Moschee vor-
bei, mit der ich nichts anfangen kann, die mich aber nicht im geringsten stört. Ich kenne Leute, die 
sich entschieden haben aufgrund ihrer Religion Kopft uch zu tragen und ich fi nde das bewunderns-
wert. Ausländer und Ausländerinnen, die Deutsch, ihre Mutt ersprache und noch mehr Sprachen 
sprechen können, was mich fasziniert. Mit Hass und Hetze drift et man ins negati ve und kann gar 
nicht mehr das Positi ve wahrnehmen. So wie ich fi nde ist jede Person nämlich ein Mehrwert für 
unsere Gesellschaft  und muss nicht beweisen, dass er dazugehört, sondern es sollte bewiesen wer-
den müssen wieso er oder sie nicht dazugehören sollte. Chancen helfen nicht nur den die Chancen 
bekommen, sondern auch den die Chancen geben. 
In meinem Freundeskreis und in meiner Familie ist es kein Thema, ob du zum Beispiel schwul, bi 
oder lesbisch bist. Und mir ist es auch egal, wen du liebst. Mir ist dein Charakter wichti g. Dass du 
nett  bist, für dich einstehst, andere Menschen siehst und unterstützt. Ich fi nde es wichti g, dass nie-
mand Angst vor den Reakti onen anderer haben muss, wenn es beispielsweise darum geht, wie man 
sich identi fi ziert oder wen man liebt. Man kommt einfach mit seiner Freundin zur Familienfeier und 
muss sich gar keine Gedanken machen, was die anderen darüber denken, dass man lesbisch ist. Für 
mich gehört das mit zu Freiheit, zu Akzeptanz und zu Unterstützung, die heutzutage möglich ist. 
Dank dem Kriegsende. Dank der Befreiung. 

Die letzten 80 Jahre hat sich viel verändert. So habe ich das Gefühl, dass früher alles viel starrer 
war und es „normal“ sein musste. Schulfotos, auf denen alle Kinder gerade stehen und brav in die 
Kamera schauen. 1945 das Ende des zweiten Weltkrieges. Frauen, die ab 1977 arbeiten gehen durf-
ten, ohne die Unterschrift  des Ehemannes zu benöti gen. Die 80er und 90er, in denen alles schrill 
und bunt war. Die Gleichgeschlechtliche Ehe, die ab 2017 erlaubt ist. Und so kommen wir heute im 
Jahr 2025 an und vieles ist bunt, laut, verrückt und es gibt ein Leben mit vielen unterschiedlichen 
Menschen. Uns muss klar sein, dass das ein Privileg ist. Ein solches Leben während des Nati onalso-
zialismus undenkbar. 
Ich lerne etwas über die deutsche Geschichte in der Schule. Über das, was vor über 80 Jahren 
passiert ist. Und irgendwann werden die nächsten Generati onen etwas über die Zeit, die jetzt pas-
siert, etwas in der Schule lernen. Das heißt, wir schreiben Geschichte, können sie beeinfl ussen. 
Positi v wie negati v. Wir können dafür stehen, dass wir der Einsti eg einer glücklichen, vielfälti gen 
Gesellschaft  sind. Wir können für Zusammenhalt und Unterstützung stehen. Wir können für Frei-
heit und Frieden eines jeden stehen. Also bitt e nutze deinen Einfl uss positi v. Lächle schüchternen 
Leuten in schwierigen Situati onen aufmunternd zu, halte Leuten die Türe auf, unterscheide nicht 
zwischen deutsch und nicht deutsch, halte verletzende Kommentare zurück, hilf deinem Freund 
beim Coming-Out, gib Leuten ein gutes Gefühl. Wir haben vor 80 Jahren gelernt, dass Hass und 
Hetze niemanden weiterhilft . Es ist wichti g sich dem immer wieder bewusst zu werden und sich zu 
erinnern. Für Demokrati e und Vielfalt. 

Annouk Grondstein, 08.05.2025



Vom St. Elisabeth-Krankenhaus zum 
Altenheim Elisabeth-Haus in Nieukerk

Im Jahre 1884 wurde das St. Elisabeth-Krankenhaus von Pfarrer Ja-
kob Strucken (1866-1894) gegründet. Von Beginn an bis zum Jahre 
1971 taten dort Schwestern im Dienste der christlichen Nächstenlie-
be ihre Pfl icht.

Mit der Niederlassung der Schwestern im Haus an der damaligen 
Mühlenstrasse setzte für den Ort eine geordnete Krankenpfl ege ein. 
Diese war vorerst nur ambulant. Aber sehr bald wurde gewünscht 
und für dringend notwendig gehalten, Schwerkranke eine steti ge 
Pfl ege angedeihen zu lassen. So wurde schon im Januar 1885 von 
den Schwestern der Wunsch geäussert, vier der schönsten Zimmer 
als Krankenzimmer einzurichten. 

Viele Spenden der Bürger und Insti tuti onen ermöglichten es bald, 
dass das Haus auf eigenen Füssen stand. Aber schon bald entsprach das Haus nicht mehr den An-
forderungen. Daher beschloß das Kuratorium unter Leitung von Pfarrer Jakob Stucken, den Neubau 
eines großen geräumigen Krankenhauses. Hierfür schenkte am 5.9.1886 die Familie Buyx, in diesem 
Falle Fräulein Auguste Buyx, die Tochter des Geometers und Heimatf orschers Michael Buyx, ein 
über 50 a großes Grundstück hinter Haus Lawaczeck und Garten an der damaligen Hospitalstraße. 
Mit Freude und Dank nahm der Kirchenvorstand dieses Anerbieten an. Verwirklicht werden konnte 
das Vorhaben nur mit zusätzlichen Sti ft ungen und Spenden. So gründete Pfarrer Strucken am 19. 
Dezember 1886 einen Bauverein für das Krankenhaus und beschloss einen Opferrundgang in der 
Gemeinde zur Kostendeckung für das Krankenhaus. Dieser Rundgang ist seitdem bis zur Aufl ösung 
des Krankenhauses durch Beschluss des Kirchenvorstandes zu einer festen Einrichtung in der Pfarr-
gemeinde geworden.

Die Niederschrift en der Sitzungen des Kuratoriums mit dem Kirchenvorstand zusammen im Jahre 
1969 spiegeln die Bemühungen um den Erhalt des Krankenhauses wider. Als aber feststand, dass 
die Kündigung der Clemens- Schwestern endgülti g und unwiderrufl ich war und das Haus als Hos-
pital ohne Schwestern nicht mehr weitergeführt werden konnte, stellte das Gremium die Weichen 
für die Umwandlung des Hauses in ein Altenheim. In der Sitzung vom 1.10.1969 fasste das Kurato-
rium auf Antrag von Pfarrer Schepers den Beschluss, das Krankenhaus in ein Altenheim umzuwan-
deln. So vollzog sich der Wechsel vom  St. Elisabeth-Krankenhaus zum Altenheim Elisabeth-Haus in 
Nieukerk. 

Auch das Altenheim Elisabeth-Haus wur-
de vor vier Jahren erweitert. Der Neubau
des Elisabeth-Hauses (der alte Neubau des
Krankenhauses wurde dafür abgerissen)
öff nete im April 2021 seine Tore. Das hi-
storische Gebäude des Elisabeth-Hauses, 
das ursprünglich als Krankenhaus diente,
wurde aufwändig saniert, und beher-
bergt nun die Verwaltung. Auch einige 
Wohnungen wurden hier eingerichtet.
Auch die ehemalige Krankenhauskapelle 
ist geblieben.
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Über dem Eingang des Altbaus des ehemaligen Krankenhauses auf dem Dach steht jetzt wieder 
das alte Eisenkreuz, das jahrelang im Heizungskeller des Krankenhauses aufb ewahrt wurde. Durch 
einen Sturm war es abgeknickt und die Feuerwehr hatt e es damals aus Gründen der Sicherheit ent-
fernt. Die Nieukerker Bevölkerung wollte es aber wieder auf dem Dach über dem Eingang sehen. 
Deshalb wurde es aufwendig restauriert und schmückt jetzt wieder den Eingang. 
Ich selber wurde zweimal in dem Krankenhaus operiert. Als Messdiener habe ich oft  in der Kranken-
haus Kapelle früh morgens die Messe gedient und dafür anschliessend ein leckeres Frühstück be-
kommen. Mitt ags haben wir dann oft  im Krankenhausgarten die Esskastanien sti bitzt. In der neuen 
Krankenhauskapelle haben meine Frau und ich geheiratet.

Quellen: 1884-1984 100 Jahre St. Elisabeth-Heim Nieukerk (Festschrift  zum 100-jährigen Bestehen am 19.04.1984)

Bau des Krankenhauses 1886/88. Im Vordergrund Pfar-
rer Jakob Strucken und Bauleiter Lambert Meuskens.

Das Hospital um 1927

Text & Fotos: Ernst Gassner
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Vorschau auf die 12. Kultnacht
Am 25.4.2026 wird der Adlersaal in Kerken zum Beben gebracht, wenn „ROX The Roxett e Experi-
ence“ die Bühne betritt ! Diese herausragende Tributeband ist bekannt dafür, dem Original-Sound 
von Roxett e unglaublich nahezukommen und die größten Hits des schwedischen Duos mit beein-
druckender Authenti zität zu präsenti eren.

Einlass: 18.30 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: 30 Euro
Nur Stehplätze

KARTENVORVERKAUF
E. Baetzen, Sevelener Str. 42, 47647 Kerken, Tel.: 02833 3415, erwin.baetzen@arcor.de
Lotto-Toto A. Ertmer, Friedensstr. 6, 47647 Kerken, Tel.: 02833 5736058

Samstag, 25. April 202612. Nieukerker Kultnacht

Veranstaltungsort: Adlersaal, Dennemarkstr. 30, 47647 Kerken-Nieukerk

Veranstalter: Heimatverein Nieukerk und Trägerverein Adlersaal

LIVE 
mit Band im

Adlersaal

Fans von Marie Fredriksson und Per Gessle dürfen 
sich auf eine unvergessliche Nacht freuen, in der 
Klassiker wie „The Look“, „Joyride“, „It Must Have 
Been Love“ und viele mehr detailgetreu und mitrei-
ßend livegespielt werden. Die Band legt großen Wert 
auf die originalgetreue Wiedergabe der Songs – von 
den prägnanten Gitarrenriff s bis zu den unvergessli-
chen Gesangsharmonien.

„ROX The Roxett e Experience“ hat sich durch ihre lei-
denschaft lichen Auft ritt e und die verblüff ende Ähn-
lichkeit zum Original einen Namen gemacht. Wer die 
Energie und den Spirit von Roxett e noch einmal live 
erleben möchte, sollte sich dieses Konzert im Adler-
saal Kerken auf keinen Fall entgehen lassen. Es wird 
eine Hommage, die Gänsehaut garanti ert und die 
Erinnerungen an eine der erfolgreichsten Pop-Bands 
aller Zeiten aufl eben lässt! 

Text & Fotos: Erwin Baetzen

Merkt Euch bitt e den Termin für die 12. Nieukerker Kultnacht am Samstag den 25. April 2026 vor!
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Am 

13.12.25
im Adlersaal

13.12.

Der Malwettbewerb, den wir letztes 
letztes Jahr um die Weihnachtszeit, 

zum ersten Mal durchgeführt 
haben, findet nächstes Jahr im 

Frühjahr statt.

Dieses Jahr am Nikolaustag 
wird unser Nikolaus Kinder und 

Enkelkinder von Mitgliedern 
nach Anmeldung im 

Schpöötenhüske erwarten.

ACHTUNG!



DAGIE, das neue Gesicht der GKW! 
Wir sehen uns bei den kommenden 
Veranstaltungen vor Ort!
Alles zu DAGIE, unserem Malwettbewerb für 
Kinder, sowie günstige Gastarife finden Sie unter:
www.gasgesellschaft.de!
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Ene kleene Boomwolfaam
Et woer ens ene kleene Boomwolfaam, dä hä Ängs, dat et ni passt, so, wi hä woer: „Fö en 
Schepsdau ben ek fösen te schwaak,“ see hän sich, „on fö enen Ploower te kört. „Aan andere 
anteknöpe, häb ek fölsen te fuel Ängs. Fö en Schti kerei ben ek ook niks, doefuer ben ek fuel te 
blas on oone Kluer. Joo, wän ek ene Siefaam woer, daan köös ek ene schööne Schaal weere of 
en fain Däkske. Äwer sue?! Et riikt ni! Wat ben ek al? Niimes bruukt mich. Niimes kann mich 
liee- on ek mich sälefs an`t wenichste.“

Sue sprook dä kleene Boomwolfaam, hä lee sich mislek Musek op on füülde sich gants benöt 
in sin Sälfsmetlie.

Onderhants lööpt buute in de kaalde Naach ene kleene Klomp Waas in dat Dongkel fertwiifelt 
ömher. „Fö en dike Wainachskärts ben ek fuel te kleen“ jammert et „on wärme kan ek kleen 
Deng alien ok niimes. Öm Schmok fö en faine gruete Kärts te siin, ben ek te langwailech. Och 
wat sol ek dan blues duun, so alien in dat Dongkel?“

Doe kom dä kleene Klomp Waas an dat Hüske fan dä Boomwolfaam ferbee! On doe et ööm 
sue kaalt woer on sin Ängs sue gruet, klopte et schenant an de Duer. Wi hän dä benöte kleene 
Boomwolfaam soch, kom ööm wat wonderschöönes in dä Kop. Iifrech see dat Waas: „Loet 
dich doch ni so hange, doo Boomwolfaam. Ek häb doe so ien Idee: Wee bets duun os tesaa-
me. Fö ein gruete Wainachskärts bes doo als Doch te kört on ek häb doefuer te wenich Waas, 
äwer fö en Teelech riikt et alemoel. Et es doch fuel beeter, en kleen Leech aantemaake, wi 
ömer blues oower de Dongkel te jaamere!!“

En kleen Laachte ging ower dat Gesech fan de Boomwolfaam on hä word op ens gants glöck-
lich. Hän döö sich met dä Klomp Waas tesaame on see: „Noo hät min Doesiin doch noch ene 
Sen.“

Wä wit, fl echs geft  et op de Wält noch mier körte Boomwolfääm on kleene Klömpkes Waas, 
di sich tesaame duun köne, öm de Wält te löchte?!

      Owersate in Naikirksch Plat fan Helga Onkels
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Sommerfest des Heimatverein Nieukerk 2025
Am 2. August 2025 war es wieder soweit, im Adlersaal feierte der Heimatverein Nieukerk wieder 
sein alljährliches Sommerfest. Tags zuvor wurde der Saal von den vielen Helfern hergerichtet. Über 
150 Gäste hatt en sich wieder angemeldet. Grillgut und Getränke wurden vorab besorgt, und viele 
Frauen präsenti erten als Spende einen Salat, Baguett es und Kräuterbutt er. Herzlichen Dank dafür, 
und auch für die Arbeit! Denn so ein Fest zu planen und vorzubereiten verlangt den vielen Helfern 
(die wir Gott seidank haben) einiges ab. Die Tische wurden noch dekoriert, und so konnte es um 17 
Uhr los gehen.

Markus eröff nete von der Bühne aus, vor vollem Haus, die Veranstaltung. Diese Jahr hatt en wir 
das Krefelder Pan Duo (Manni mit Frau) für die Veranstaltung engagiert. Dieses Duo hatt en wir bei 
der 120 Jahr Feier des Adlersaals im letzten Jahr kennengelernt. Wir waren von der Auff ührung 
dermassen begeistert, dass wir die beiden Musiker direkt für unser Sommerfest engagiert haben. 

Nach einem kurzen Umtrunk, der auch schon vom Pan Duo mit Musik begleitet wurde, waren dann 
auch die ersten Grillwürstchen und Steaks ferti g, und im Saal wurde es sehr ruhig, weil Markus das 
Buff et eröff nete. Das Angebot an Salaten war reichhalti g, und es war für jeden etwas dabei. 

Nach dem Essen sorgte das Pan Duo so richti g für Sti mmung. Es wurde getanzt bis in den späten 
Abend. Die meisten Gäste blieben bis zum Schluß (ca. 23 Uhr). Das gab es bei uns noch nie. Wir 
mussten zwischenzeitlich Nachschub an Bier besorgen, denn die Getränke gingen uns so langsam 
aus. Alle waren begeistert, auch weil Manni  zwei Nieukerker Talente nämlich Paul Witgens und 
„Camel“ auf die Bühne holte. Ihr könnt es auf den Bildern sehen. Es wurde ein langer Abend, und 
alle waren rundum zufrieden.            
               Text und Fotos: Ernst Gassner

Termine der Veranstaltungen in Nieukerk
Die Termine des ehemaligen Veranstaltungskalenders werden nun alle 4 Monate hier in der WiN 
veröff entlicht. Ebenso sind die Termine auf unserer Internet Seite online zu fi nden: htt ps://www.
heimatverein-nieukerk.de/termine-5/. Die Termine des Heimatvereins sind dort blau und die Ter-
mine der Nieukerker Veranstaltungen grün hinterlegt.

Die Termine hier in der WiN sind natürlich von den uns gemeldeten Terminen bis Redakti onsschluss 
abhängig und können deshalb nicht vollständig sein. Auch können sie, wenn einmal gedruckt, nicht 
mehr berichti gt oder aktualisiert werden. Deshalb sollte an erster Stelle immer der Online-Kalen-
der genutzt werden!
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TERMINE Januar bis April 2026

MITTWOCH, 25. MÄRZ 2026
Jahreshauptversammlung (für Mitglieder)
18.30 Uhr, Landgasthaus Wolters

SONNTAG, 29. MÄRZ 2026
Hobbybörse
11.00 -17.00 Uhr, Adlersaal

SAMSTAG, 11. APRIL 2026
Kartenvorverkauf Frühlingsfahrt (für Mitglieder)
10.00 - 11.00 Uhr, Schpöötenhüske

SAMSTAG, 18. APRIL 2026
Frühlingsfahrt des Heimatvereins
Abfahrt ab Friedensstr. (Uhrzeit folgt)

SAMSTAG, 25. APRIL 2026
12. Kultnacht mit Roxett e Tribute
20.00 Uhr Adlersaal (Einlass 18.30 Uhr)

SAMSTAG, 3. JANUAR 2026
TSV 95/10 Nieukerk e.V.
Alte Herren Fussball-Turnier
12.00 Uhr Vogteihalle
Senioren Fussball-Turnier
18.00 Uhr Vogteihalle

Samstag 3. Januar 2026
Symphonic Musical
Symphonisches Blasorchester Niederrhein (1)

19.00 Uhr Mercatorhalle Duisburg

Sonntag 4. Januar 2026
Kerkener Fussball Super-Cup 2026
TSV 95/10 Nieukerk e.V.
9.00 Uhr Vogteihalle

Samstag, 10. Januar 2026
Aussendung Sternsinger
Pfarrgemeinde St. Dionysius
9.30 Uhr St. Dionysius Kirche

Samstag, 10. Januar 2026
Tannenbaumakti on Nieukerk, Winternam, Eyll
TSV 95/10 Nieukerk e.V. Fußballjugend
ab 9.00 Uhr

Samstag, 10. Januar 2026
Neujahrskonzert
Symphonisches Blasorchester Niederrhein (1)

20.00 Uhr im Adlersaal

Sonntag, 11. Januar 2026
Neujahrskonzert
Symphonisches Blasorchester Niederrhein (1)

16.00 Uhr im Adlersaal

Sonntag, 18. Januar 2026
Neujahrsempfang
Gemeinde Kerken
wahrscheinlich nachmitt ags im Adlersaal

Dienstag, 03. Februar 2026
Blutspendetermin
Deutsches Rotes Kreuz
16.30 - 20.00 Uhr Marien Grundschule Nieukerk

Sonntag, 01. März 2026
Abschlusskonzert des Bläserworkshops
Symphonisches Blasorchester Niederrhein (1)

15.00 Uhr bofrost*HALLE Straelen 

Freitag, 6. März 2026
Weltgebetstag der Frauen, ökum. Gott esdienst
Katholische Frauen kfd
15.00 Uhr, Ort noch off en

Mitt woch, 18. Februar 2026
Messe mit Aschekreuz
Pfarrgemeinde St. Dionysius
19:00 Uhr, St. Peter und Paul Kirche

Freitag, 24. April 2026
Jahreshauptversammlung
St. Paulus Schützenbruderschaft  Poelyck
19.30 Uhr, Hotel Wolters

Sonntag, 26. April 2026
Erstkommunion
Pfarrgemeinde St. Dionysius
11.00 Uhr St. Dionysius Kirche Nieukerk 

(1) Musikverein Eintracht Nieukerk 1908 e.V. 

DONNERSTAGS
Geschichtsarbeitskreis des HV 
19.00 Uhr im Gemeindearchiv
Kontakt: Nicole Sillekens
Tel.: 02833 2024
Mail: archiv@kerken.de

MONTAGS
Sprechstunde 
Heimatverein
16.00 - 18.00 Uhr 
Schpöötenhüske

DONNERSTAGS
Reparaturbörse 
17.00 - 18.00 Uhr 
Schpöötenhüske
(in den ungeraden 
Kalenderwochen)
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Der 
Heimatverein 

Nieukerk 
wünscht allen 

Mitgliedern 
und Mitbürgern 

besinnliche 
Weihnachtstage

Herausgeber:  Heimatverein Nieukerk Dennemarkstraße 47, 47647 Kerken
   E-Mail: info@heimatverein-nieukerk.de
Redaktion:   Ernst Gassner
Gestaltung:   Dirk Langer, Am Wiesengrund 8, 47647 Kerken, 
   E-Mail: dlanger@dtpgrafi k.de
Internet:   Im Internet fi nden Sie unsere mit Liebe aufgebaute Heimatseite  
   (Homepage) unter der Adresse www.heimatverein-nieukerk.de
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